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1853—1856 Die orientalische Frage ruft den russisch-türkischen Krieg
hervor. Russland fordert das Protektorat über die grie¬
chischen Christen in der Türkei. Frankreich und England
(Westmächte) treten für die Türkei (Sultan Abdul-
Medschid) gegen Nico laus I. von Russland auf.
(St. Arnaud und Lord Raglan an der Donau, Napier
in der Ostsee. Paskewitsch vor Silistria. Omer Pascha.
Beistand Sardiniens.) Belagerung von Sebastopol auf
der Krim (Canrobert, Pellissier. Balaelava, Alma,
Jnkerman). Tod des Kaisers Nicolaus 1855 (ihm
folgt Alexander II,). Friede zu Paris 1856 (Russland
gibt das Protektorat in den Donaufürstentümern auf).

1857 König Friedrich Wilhelm IV. tritt Neufchatel an die
Schweiz ab.

Mordversuch aus den Kaiser Napoleon durch den Ita¬
liener Orsini.

1858 Der Prinz-Regent von Preußen. (Vermählung des
Kronprinzen mit der Prinzessin Victoria von England.)

1859 Deutsche Nationalfeier des hundertjährigen Ge¬
burtstages Schillers.

Der französisch-italienische Krieg, veranlasst durch das
Streben der Italiener nach nationaler Einheit. Die
mit Napoleon verbundenen Sardinier schlagen die
Österreicher (unter Giulay) bei Magenta und Sol-
f e r i n o (im Juni). Friede zu Villafranca und Zürich.
Die Lombardei wird an Napoleon abgetreten, von
diesem an den König von Sardinien geschenkt. Tos¬
kana, Modena, Parma, deren Fürsten die Flucht er¬
greifen, und die Romagna erklären sich für den An¬
schluss an Sardinien (die Annektierung Savoyens und
Nizza's an Frankreich).

1860 Ein Manifest des Kaisers von Österreich vorn 20. Oct.
gewährt den Ungarn bedeutende Vorrechte. Das Patent
vorn 26. Febr. 1861 verheißt allen KronländernSelbst-
verwaltnng.

Der französische General ßamor iciere bringt für den
Papst ein Heer zusammen und wird vom sardinischen
General Cialdini geschlagen. Garibaldi landet
mit Freischaren in ©icilien, vertreibt die neapolita»
nischen Truppen aus Palermo und Messina, zwingt
Franz II. von Neapel zur Flucht nach Gaeta und
zieht in Neapel ein. VietorEmannel nimmt Neapel
für das Königreich Italien in Besitz.


